UPDATE 08.10.2011

Tequi hat heute Geburtstag! Er ist 10 Jahre alt geworden!

Er hat sich gesundheitlich völlig erholt, nur seine kaputten Knochen sind die alten geblieben. Er wiegt nun knapp 32 kg und darf nicht mehr zunehmen. Er ist voller Lebensfreude, spielt gerne und schmust wie ein Weltmeister. Gerne geht er in den Garten toben und macht Spaziergänge, welche natürlich nicht so lange dauern dürfen. Er bekommt als Futter j/d von Hill`s und dazu Grünlippmuschelextrakt, sowie das pflanzliche Dexboron und Henne Pet Food Lachsoel. Bisher benötigt er keine Schmerzmittel. Seinen schweren Penisvorfall haben wir operieren lassen und auch gleich die Zähne saniert. Sein "eingefärbtes" Urin-Fell am Hintern und der Rute ist wieder Weiß. Wir werden die Tage noch einen neuen Vermittlungstext machen. Neue Fotos sind online.

TEXT JULI 2011:

Ich finde keine Erklärung, es gibt dafür auch keine!

Wie konnte man nur... sich nicht eingestehen zu wollen..., der pure Egoismus, die pure Selbstbeweihräucherung...

Tequi wurde von uns in Berlin in Dauerpflege gegeben. Er lebte bei einem ehemaligen Gassi-Geher, mit seiner Partnerin und inzwischen zwei Kindern. Das seit dem 17. Februar 2007.

Als wir ihn aus einem anderen Tierheim übernahmen, hatte er schon Probleme mit den Bändern und Gelenken. Er wurde am 08.10.2001 geboren. Eine verpfuschte Kreuzbandoperation kam auch dazu. Trotz allem war er immer bewegungsfreudig und zeigte wenige Probleme. Immer dachten wir, dass er nicht älter als 8-9 Jahre wird. Zusätzlich musste er dauerhaft Medikamente für die Schilddrüse bekommen und wurde vor ein paar Jahren an einem Mastzelltumor von uns operiert. Im November 2010 litt er an einer Phlegmone im Kniegelenk. Die Tierarztkosten wurden von uns immer übernommen, außer Impfkosten. Da immer seltener nach Schilddrüsenmedikamente gefragt wurde, hieß es auf Nachfrage, dass die Frau diese aus dem Krankenhaus mitnehmen würde.

Am12. Juli 2011 rief mich die Pflegestelle an und teilte mit, dass Tequi nicht mehr richtig aufstehen kann und wenn man ihn draußen von der Leine macht, er nur noch stehen bleibt, bzw. nicht mehr losrennt. Es wäre wohl nun soweit, dass die kaputten Knochen es nicht mehr tun und bat um Tötungserlaubnis. Man hätte ja auch schon Diät ! mit ihm gemacht, da ging es wieder etwas besser, aber nun auch nicht mehr. Ich fragte nach der einst besprochenen Schmerzmitteltherapie (Rimadyl oder Previcox), man teilte mir mit, dass man das nicht wollte, sonst könnte er ja sein Wesen verändern und die Kinder vielleicht beißen! (Diese Mittel verändern kein Wesen!) Außerdem würde der Hund unter sich urinieren und "lässt es einfach auf seiner Liegedecke laufen". Zudem wäre er ja nun völlig abgemagert. Als ich fragte, ob er Tequi über Diät ins Untergewicht hat gehen lassen: "Nein, er bekomme genug zu fressen."

Ich stimmte der Euthanasie noch nicht zu und vereinbarte einen Arzttermin für Tequi. Die Familie erschien komplett (2 Erwachsene, 2 Kinder) zum Termin.

Mir und der Tierärztin verschlug es die Sprache..., einst gute 30kg (und dabei schlank) wog er nur noch 21,9 Kg, Penisvorfall, ausgetrocknet und auch der Oberbereich der Nase vertrocknet. Die Rute und der Hintern stank nach Urin, waren gelb verfärbt. Der Hund zeigte allerdings keine Probleme beim Laufen. Blutabnahme, dann ab in den Ultraschall: Bauchraum schallen. Kein Tumorbefund, aufgegaster Darm, Flüssigkeitskranz um die Leber (Folge der Unterernährung). Dann machten wir einen Herzultraschall, wobei die Kontraktionskraft viel zu gering war. Ich erwähnte gegenüber der Tierärztin, dass Tequi 300 Mikrogramm morgens und abends, Schilddrüsenhormone bekommt. Da sagte die Pflegestelle zu mir und der Ärztin: "Nein, habe ich ihm nicht mehr gegeben." Ich hätte ja keine mehr geschickt! Man lese bitte weiter oben den Text!

Daraufhin (Tequi lag auf dem Ultraschalltisch) sagte ich ihm, dass es das war. Der Hund gehe mit zu mir, er bekommt ihn nicht wieder mit!!!

Tequi erholt sich hier gut. Zuerst fütterten wir ihn 8 mal am Tag, langsam sind wir wieder auf die Schilddrüsenhormone gegangen. Er trank erst bis zu 7 Liter am Tag, das hat sich fast normalisiert. Er bekommt noch Gastro Futter vom Tierarzt. Sein Penisvorfall hat sich über Spülungen (feucht halten) und Gewichtszunahmen fast zurück gebildet. Seine Nase ist wieder ohne Kruste. Er ist lebensfroh und spielt und tobt. Er kommt nach dem Liegen gut hoch und rennt für sein leben gerne. Auch die Treppen hoch meistert er hervorragend und trainiert seine Muskeln. Auch uriniert er nicht unter sich, macht nicht auf seinen Platz, "lässt einfach laufen".

Er kam am 14. Juli zu uns, heute ist der 28. Juli. Tequi wiegt jetzt 25 Kg und wir fahren die Futtermenge etwas runter, damit er langsamer zunimmt.

Erstmal bleibt er noch bei uns, später werden wir weitersehen. Am 8. August hat er einen weiteren Kontrolltermin beim Arzt.

WAS IST DORT NUR PASSIERT?

Immer teilten mir die Tierärzte mit, dass das Verhältnis zu Herrchen so innig sei. Vor Ort am 14.07. zeigte er zu der Frau keine Bindung. Man führte mir auch Videos früher vor, Tequi innig mit dem Sohn... Zuletzt gesehen hatte ich ihn Mitte 2010.

Wie konnte er nur so etwas seinen ehemaligen Liebling antun? War der Egoismus und der Geltungsdrang so groß? Er sagte am Telefon noch: "Der Hund hätte doch so ein tolles Leben bei ihm gehabt und er lebt ja schon länger als man erwartet hat."

Tequi seine fehlenden Schilddrüsenhormone und sein langsames Verhungern haben diesen Zustand herbeigeführt.

